
Anlage XVIII.

Haushaltsplan über die Unterstützungmilder Stif¬
tungen und Wohltätigkeitsanstalten, sowie über
die Kostender Unterbringungund des Unterhalts
von Epileptikern,Idioten, Blinden, Trinkern und
Krüppeln aus der Rheinprovinz, welche selbst oder
deren Angehörigekeinen Anspruch auf öffentliche

Armenpflege haben.

Haushaltsplan
über die

Unterstützungmilder Stiftungen und Wohltätigkeitsanstalten,
sowie über die Kosten der Unterbringungund des Unterhalts
von Epileptikern, Idioten. Blinden, Trinkern und Krüppeln
aus der Rheinprovinz,welche selbst oder deren Angehörige

Keinen Anspruch aus öffentliche Armenpstege haben,

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1914 bis 31. März 1915.
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Titel. Nr.

!,

,!.

III.

lV.

II,

Einnahme.

Zinsen ans Vermächtnissen und sonstigen Zuwendungen

Beiträge zn den Pflegekostenfür Epileptiker,Idiote, Blinde
und Trinker, welche selbstoder deren Angehörigedie öffent¬
liche Armenpflegenicht in Anspruchnehmenkönnen. . .

Zuschußaus Provinzialmitteln:
1. Zu den Kosten der Unterbringungund des Unterhalts

der unter Titel II der GinnahmebezeichnetenKranken.

2. Kaiser Wilhelm II. und AugusteViktoria-Stiftung zur
Fürsorge für verkrüppeltePersonen .......

Sonstige Einnahmenund zur Abrundung .......
Summe der Einnahme

Ausgabe.
a Kosten der Unterbringungund des Unterhalts der unter

Titel II der Einnahme bezeichnetenKranken.....
l> Zu den im § 4 Nr, 5 des Dotationsgesetzesvom 8, Juli 1875

vorgesehenenZwecken ............

Lasten .....

Kostender Fürsorge für verkrüppeltePersonen .....
Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

Etwaige Ersparnisse bei Titel I der Ausgabe tonnen znr Fürsorge für
verkrüppelte Personen (Titel II der Ausgabe) mituerwendet werden.
Nie am Jahresschlüsse etwa verbleibenden Bestände übertragen sich
auf das nachfolgendeJahr.
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Oemerklmgen.

». Zinsen der Erbschaft Großmann:
22 200 Mk. Rheinprovinz-Anleihescheinezu 3V//„ - 740— Mk.

2 000 „ „ „ „ 4°/„ - 80- „
d. Zinsen aus sonstigen Zuwendungen:

1000 Mt. NheinprouinMnleihescheine zu 3°/,//o 36,— „
500 „ „ „ 4°/« - 20,- „
175 „ Barbestand zu 3°/„ ^....... 5,25 „

Summe 881,25 Mk.
. 952,65 Mk.
. 200,80 „
. 269,50 „

Die Einnahme betrug im Rechnungsjahre 1910'»"
', „ „ „ 1912 ___________

zusammen 1442,95 Ml.
oder durchschnittlich480,88 Mk. . „

Nach dem gegenwärtigen Stand der Pfleglinge, für welcheÄeltrage gezahlt
werden, ist nur eine Einnahme von 289,50 Mt. für das Jahr zu erwarten,

euwfieblt sich, eine Erhöhung dieses Titels um 3000 Mk. eintreten zu lassen, um
den in letzterZeit erheblichgesteigertenAnsprüchen,die bisher nur teilweise, und
zwar aus den Beständen aus früheren Jahren befriedigt werden konnten, gerecht
zu werden.

Zur bleibeuden Erinnerung a„ das 25jährig° ^'^ des
Kaisers nnd Komns hat der 53. Proumziallllndtag beschlossen,der«» Jahre 1906
errichteten Kaiser Wilhelm II und Auguste V,k°na°Stiftung für verkrüppelte
Personen jährlich einen weiteren Betrag von 10 000 Mt. zu überweise».

Ausgabe für das Rechnungsjahr 19W . ^8,68 Mk.
" " " 1912 ! ^4? 51M "

...... zusammen 36 535,94 Mk'
oder durchschnittlich12 178,65 Ml.

«- <^^ ^ n< «l,».^,,' Mebe die Einnahme unter Titel I) erhält die Wilhelmine
Aus d« Erbschaft Grosim^ ^ ^^ 250 Mk. jährlich. Zwei-

dN liests 3trI W°rdeVau7 dem'^ für entlasseneBlinde
gezahlt.

Zu vergl. Titel III 2 der Einnahme.
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